
Powered by  

Delivering 
a sustainable
future

Udo Zier GmbH und  
K2 Verpackungen GmbH & Co. KG  
Nachhaltigkeitsbericht 2025

WIR VERPACKEN
IHR PRODUKT

VERPACKUNGEN



„�Nachhaltigkeit ist für uns 
als Familienunternehmen 
keine Pflicht, sondern eine 
Herzensangelegenheit – 
sie verbindet Tradition 
mit Verantwortung für 
kommende Generationen.“

Nachhaltigkeitsbericht 2025 2



Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

mit diesem ersten Nachhaltigkeitsbericht begeben wir uns auf einen 
neuen und bedeutenden Weg. Nachhaltigkeit ist für uns als Familien-
unternehmen eine echte Herzensangelegenheit. Sie verbindet unsere 
gewachsene Tradition mit dem klaren Blick auf eine zukunftsfähige 
Entwicklung. Seit jeher handeln wir verantwortungsbewusst, setzen 
auf Kreislaufwirtschaft und schonen Ressourcen, um langfristig Werte 
zu schaffen.

Unsere Verpackungslösungen sind darauf ausgerichtet, die Produkte 
unserer Kunden sicher und unversehrt an den Zielort zu bringen. Dabei 
haben wir im Focus die Umweltbelastungen zu minimieren und höchste 
Qualitätsstandards zu erfüllen. Doch Nachhaltigkeit bedeutet für uns weit 
mehr als nur ökologische Verantwortung. Wir schaffen sichere und faire 
Arbeitsbedingungen, fördern die persönliche und fachliche Entwicklung 
unserer Mitarbeitenden und engagieren uns aktiv für das gesellschaft-
liche Leben an unseren Standorten.

Wir wissen, dass die Anforderungen an nachhaltiges Wirtschaften stetig 
zunehmen. Gesetzliche Vorgaben, gesellschaftliche Entwicklungen 
und die Erwartungen unserer Kundinnen, Kunden und Partner stellen 
uns regelmäßig vor neue Herausforderungen. Diesem Wandel begegnen 
wir mit Entschlossenheit, Offenheit und Weitsicht. Unser Anspruch ist 
es, nicht nur Schritt zu halten, sondern eine aktive Rolle in der Weiter-
entwicklung unserer Branche einzunehmen.

Mit unserem Nachhaltigkeitsprogramm setzen wir klare Schwerpunkte 
für die kommenden Jahre. Ein zentrales Ziel ist es, bis zum Jahr 2030 
als Unternehmen treibhausgasneutral zu wirtschaften. Gleichzeitig 
möchten wir unseren Kundinnen und Kunden auch in Zukunft ein verläss-
licher Partner sein, der sie bei der Auswahl der besten und nachhaltigsten 
Verpackungslösungen begleitet. Für unsere Mitarbeitenden schaffen 
wir sichere, moderne und zukunftsfähige Arbeitsplätze, an denen sie ihr 
Potenzial entfalten können. Dies fördern wir durch individuelle Weiter-
bildungsmöglichkeiten und ein vielfältiges Angebot an Aufgaben und 
Entwicklungsperspektiven.

Dieser Bericht markiert den Beginn eines offenen und transparenten 
Dialogs über unser Engagement. Wir laden Sie herzlich ein, diesen Weg 
gemeinsam mit uns zu gehen – für eine verantwortungsbewusste und 
zukunftsfähige Wirtschaft.

Claudia und Carsten Zier

Geschäftsführung
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01
Unser  
Unternehmen 
und unsere 
Nachhaltigkeits- 
strategie

Seit über 95 Jahren entwickeln wir 
Verpackungslösungen mit Erfahrung 
und Innovationskraft. Heute stehen 
zwei Unternehmen und rund 100 
Mitarbeitende für Qualität und maß-
geschneiderte Wellpappverpackungen.



1.1 
Unternehmen 
und 
Geschäfts­
modell 
Vom traditionellen Sägewerk 
zum Spezialisten für intelligente 
Verpackungslösungen: Seit 1930 
schreibt die Udo Zier GmbH eine 
Geschichte des Fortschritts. 

Die Udo Zier GmbH blickt auf über 95 Jahre 

Firmengeschichte zurück. Gegründet 

1930 als Sägewerk, haben wir uns über 

die Produktion von Holzkisten zu einem 

Spezialisten für Verpackungslösungen 

aus Wellpappe entwickelt. Seit Ende 

der 1950er-Jahre setzen wir im Bereich 

Wellpappverpackungen auf innovative 

Konzepte, die bis heute die Grundlage 

für Qualität, Flexibilität und Kundennähe 

bilden. Das Unternehmen wird heute in 

dritter Generation familiengeführt.

2009 erweiterten wir unsere Unterneh

mensgruppe durch die Gründung der 

K2 Verpackungen GmbH & Co. KG in 

Offenbach an der Queich. Heute be-

schäftigen wir an beiden Standorten knapp 

100 Mitarbeitende und bieten maß-

geschneiderte Lösungen, die Funktionalität 

und Umweltbewusstsein vereinen.

Innerhalb unserer Unternehmensgruppe 

bieten wir ein umfassendes Portfolio 

an innovativen und passgenauen Ver-

packungslösungen für unterschiedlichste 

Anforderungen. Ein besonderer Schwer-

punkt liegt auf der Fertigung sehr großer 

Faltkartons in stabiler Qualität, die sich 

ideal für den sicheren Versand sowie 

die Lagerung schwerer oder sperriger 

Produkte eignen. Darüber hinaus ent-

wickeln und produzieren wir Kartonagen in 

verschiedenen Größen und Ausführungen 

sowie Stanzverpackungen mit indivi-

duellen Geometrien, die eine effiziente 

76877 Offenbach an der Queich 78120 Furtwangen im Schwarzwald

Die Standorte von 
K2 und Zier liegen 
zentral in Europa. Die 
Versorgung erfolgt 
zuverlässig über 
den internationalen 
Lieferanten Progroup.

WIR VERPACKEN
IHR PRODUKT

VERPACKUNGEN

WIR VERPACKEN
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Handhabung ermöglichen und Prozesse 

nachhaltig optimieren. Ergänzt wird unser 

Sortiment durch robuste Hartpappekartons, 

maßgeschneiderte Kombinationsver-

packungen, präzise Zuschnitte, schüt-

zende Gefache, aufrichtbare Kartons, 

Verpackungen mit Selbstklebestreifen 

und Einwegpaletten aus Wellpappe.

Ergänzend zu unseren Produkten bieten 

wir ein breites Spektrum an begleitenden 

Dienstleistungen. Dazu zählen eine 

individuelle Beratung, die kreative Ent-

wicklung neuer Verpackungskonzepte 

einschließlich Design und Prototyping, eine 

moderne und flexible Produktion sowie 

die Konfektionierung nach kundenspezi-

fischen Vorgaben. Auch die Lagerhaltung 

und eine zuverlässige, termingerechte 

Lieferung übernehmen wir auf Wunsch. 

Unsere Lösungen zeichnen sich durch hohe 

Funktionalität, Wirtschaftlichkeit und eine 

präzise Ausrichtung auf die Anforderungen 

unserer Kunden aus.

Unsere Verpackungskonzepte kommen in 

allen Branchen zum Einsatz. Besonders 

häufig arbeiten wir mit Unternehmen aus 

dem Versand- und Internethandel, der 

Nahrungsmittelindustrie, der Gummi- und 

Kunststoffverarbeitung sowie der metall-

verarbeitenden Industrie zusammen. 

Für jede dieser Branchen entwickeln wir 

passgenaue Lösungen, die den spezi-

fischen Anforderungen an Schutz, Effizienz 

und Handhabung gerecht werden.

Unsere Standards und Zertifikate im 

Bereich Nachhaltigkeit:

FSC® Mix: 

Das FSC®-Mix-Siegel kennzeichnet 

Produkte, die sowohl aus FSC®-zertifizier-

ten Materialien als auch aus kontrollierten, 

nicht zertifizierten Quellen bestehen. Dabei 

müssen mindestens 70 % des eingesetzten 

Materials aus verantwortungsvoll bewirt-

schafteten Wäldern (FSC®-zertifiziert) oder 

aus Recyclingmaterial stammen. Dieses 

Siegel bietet Verbrauchern die Sicherheit, 

dass sie mit ihrem Kauf nachhaltigere Wald-

wirtschaft unterstützen.

DIN ISO 9001:2015

Unsere Gesellschaften haben ein Quali-

tätsmanagement nach ISO 9001:2015. Mit 

der neuesten Überarbeitung dieser Norm 

im Jahr 2024 ist auch die Berücksichtigung 

des Klimawandels essenzieller Bestandteil 

der Norm.

Unsere Zertifikate im Bereich Nachhaltig-

keit sind digital abrufbar unter 

www.zier-verpackungen.de/downloads/

     �Verpackung  
neu gedacht – 
individuell ent­
wickelt, effizient 
produziert 
und nachhaltig 
umgesetzt.

Ein zentraler Erfolgsfaktor ist unsere 

Partnerschaft mit der Progroup AG, 

unserem Hauptlieferanten für Wellpappe. 

Gemeinsam verfolgen wir das Ziel, 

Verpackungen nachhaltig und ressourcen-

schonend zu produzieren. Bereits heute 

setzen wir überwiegend recyceltes und 

ausschließlich FSC®-zertifiziertes Papier ein 

(FSC-C159151).

Im gemeinsamen Verpackungspark in 

Offenbach an der Queich produziert 

Progroup die Wellpappenformate, die wir 

direkt weiterverarbeiten. Die unmittelbare 

Verbindung der Werke über eine Brücke 
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mit Transportbändern der macht LKW-

Transporte überflüssig, reduziert CO²-

Emissionen, entlastet den Straßenverkehr 

und senkt die Logistikkosten. Die Produk-

tion erfolgt dabei abgestimmt, wobei beide 

Unternehmen eigenständig bleiben.

Mit dem klaren Fokus auf umweltfreund-

liche Verfahren und kontinuierliche 

Materialentwicklung leisten wir einen 

aktiven Beitrag zur Kreislaufwirtschaft. Die 

Weiterentwicklung unserer Verpackungs-

konzepte ist ein wesentlicher Bestandteil 

unseres Geschäftsmodells.

1.2 
Grundlagen 
der Bericht­
erstellung
 

Verantwortung braucht Struktur: 
Aufbauend auf den Leitlinien der 
Europäischen Union haben wir 
klare Schwerpunkte für unsere 
Entwicklung bis 2045 definiert.

Dieser Bericht wurde auf Grundlage 

des im Dezember 2024 von der EFRAG 

veröffentlichten VSME-Standards erstellt. 

Der Standard eignet sich besonders 

für freiwillig berichtende Unternehmen, 

da er eine praxisnahe, übersichtliche und 

Udo Zier GmbH K2 Verpackungen GmbH & Co. KG

NACE-Code 17.21.0 (Herstellung von Wellpapier und -pappe sowie von Verpackungsmitteln  
aus Papier, Karton und Pappe)

Mitarbeiter 50 45

Straße Katzensteigstraße 22 Interpark 12

Postleitzahl 78120 76877

Stadt Furtwangen im Schwarzwald Offenbach an der Queich

Land Deutschland Deutschland

Koordinaten 48.0619322, 8.1964696 49.1966259, 8.2130269

vergleichbare Nachhaltigkeitsbericht-

erstattung ermöglicht.

Wir berichten sowohl nach dem Basic 

Module als auch nach dem Comprehen-

sive Module. So stellen wir neben grund-

legenden Kennzahlen auch vertiefende 

Informationen bereit, die unsere nach-

haltige Ausrichtung nachvollziehbar und 

transparent abbilden. Eine Übersicht der 

berichteten Inhalte und deren Verortung im 

Bericht finden Sie auf Seite 34.

Im Jahr 2024 haben wir eine Nachhaltig-

keitsstrategie mit einem Zeithorizont bis 

2045 entwickelt. Für das Jahr 2025 haben 

wir beschlossen, unsere Nachhaltig-

keitsaktivitäten systematisch in einem 

Nachhaltigkeitsbericht zu dokumentieren 

und transparent zu kommunizieren. Ziel ist 

es, unsere Geschäftstätigkeit konsequent 

nachhaltig auszurichten, Emissionen zu 

reduzieren, Ressourcen effizient zu nutzen 

und unserer gesellschaftlichen sowie 

wirtschaftlichen Verantwortung gerecht zu 

werden.

Bei der Entwicklung der Strategie haben 

wir uns an der Methodik zur Wesentlich-

keitsanalyse nach ESRS orientiert. Dabei 

stand im Fokus, welche Themen für unser 

Unternehmen besonders relevant sind. 

Basierend auf dieser Analyse wurde die 

langfristige Strategie formuliert. Zunächst 

wurden rund 40 potenziell relevante 

Themen identifiziert. Diese leiten sich aus 
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den von der EFRAG vorgeschlagenen 

Bereichen ab und wurden um branchen-

spezifische Aspekte der Wellpapp- und 

Verpackungsindustrie ergänzt. Im 

nächsten Schritt erfolgte eine Bewertung 

hinsichtlich ökologischer, sozialer und 

ökonomischer Auswirkungen sowie ihrer 

Bedeutung für den Unternehmenserfolg. 

Themen mit hoher Umwelt- oder Sozial-

relevanz und strategischer Bedeutung 

wurden in die weitere Analyse einbezogen.

In den kommenden Jahren werden wir den 

Stakeholderdialog weiter ausbauen. Ab 

2025 erfassen wir gezielt die Perspektiven 

unserer Kunden und Mitarbeitenden, 

etwa durch Jahresgespräche im Vertrieb 

oder über Integration von Nachhaltig-

keitsaspekten in die Jahresmitarbeiter-

gesprächen. Mit unserem strategischen 

Lieferanten Progroup stehen wir in engem 

Austausch, da viele unserer Nachhaltig-

keitsziele nur gemeinsam erreichbar sind.

1.3
Unsere 
wesentlichen 
Nachhaltig­
keitsthemen
Von der Emissionsreduktion bis 
zu fairen Arbeitsbedingungen 
verankert unsere Strategie 
ökologische und soziale Integrität 
fest in unserer DNA. Wir wirt-
schaften heute für den Erfolg von 
morgen. 

Im Rahmen unserer Wesentlichkeitsanalyse 

haben wir fünf wesentliche Themenfelder 

identifiziert. In diesen Themenfeldern haben 

wir konkrete Ziele, Maßnahmen und Richt-

linien entwickelt. Dazu zählen unter anderem 

Vorgaben zur Reduktion von Treibhausgas-

emissionen, zur Förderung der Kreislauf-

wirtschaft sowie zur sozialen Verantwortung 

innerhalb unserer Belegschaft und entlang 

der Lieferkette. Andere Themenfelder, die 

Unsere wesentlichen Themenfelder

Existieren in Ihrem Unter-
nehmen Verfahren, Richtlinien 
oder geplante Maßnahmen 
in Bezug in Bezug auf 
eines der folgenden 
Nachhaltigkeitsthemen?

Sind diese 
öffentlich 
zugänglich?

Haben 
Sie in den 
Richtlinien 
Ziele oder 
Maßnahmen 
definiert?

Klimawandel Ja Nein Ja

Kreislaufwirt-
schaft Ja Nein Ja

Eigene 
Belegschaft Ja Nein Ja

Beschäftigte 
in der Wert-
schöpfungskette

Ja Ja Ja

Geschäfts-
gebaren Ja Nein Ja

laut VSME betrachtet werden können, wie 

beispielsweise Wasser, sind zwar für unser 

Produkt von hoher Bedeutung, jedoch ist 

der unmittelbare Einfluss unserer Unter-

nehmen in Bezug auf den Wasserverbrauch 

für unsere Produkte sehr limitiert.

Bis 2030 werden wir innerhalb unseres 

eigenen Verantwortungsbereichs (Scope 1 

und 2) treibhausgasneutral sein. Bis 2045 

streben wir Klimaneutralität entlang unserer 

gesamten Lieferkette an.

Wir setzen uns für faire Arbeitsbedingungen 

und soziale Verantwortung in der gesamten 

Wertschöpfungskette ein. Für unsere 

Mitarbeitenden bedeutet dies, dass wir 

Wert auf sichere und unfallfreie Arbeits-

bedingungen legen, das individuelle 

Potenzial jedes und jeder Einzelnen durch 

gezielte Weiterbildungsmaßnahmen fördern 

und breite Beschäftigungsmöglichkeiten 

bieten. 

Unsere Lieferanten sind verpflichtet, 

unseren Verhaltenskodex einzuhalten, der 

grundlegende Prinzipien wie die Achtung 

der Menschenrechte, faire Löhne, sichere 

Arbeitsbedingungen sowie das ausdrück-

liche Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit 

umfasst. Zudem pflegen wir langfristige Ge-

schäftsbeziehungen mit unseren Lieferan-

ten, um sicherzustellen, dass gemeinsame 

Werte und Nachhaltigkeitsstandards 

gewahrt bleiben. Unsere langfristigen 
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Partnerschaften mit Geschäftspartnern und 

Kunden basieren auf Vertrauen, Integrität 

und Nachhaltigkeit. 

Korruptionsprävention und regelkonformes 

Verhalten sind essenzielle Bestandteile 

unserer Unternehmenskultur. Unsere 

Mitarbeitenden werden regelmäßig zu The-

men wie Informationssicherheit, ethischem 

Verhalten und Compliance geschult. 

Wir setzen auf kurze Entscheidungswege 

und eine enge Einbindung der Ge-

schäftsleitung, um eine transparente und 

verantwortungsbewusste Unternehmens-

führung zu gewährleisten.

Durch diese Maßnahmen stellen wir sicher, 

dass soziale und ökologische Verantwortung 

nicht nur innerhalb unseres Unternehmens, 

sondern auch entlang der gesamten Wert-

schöpfungskette umgesetzt wird.

Die Umsetzung unserer Nachhaltigkeits-

strategie und die Erreichung unserer Ziele 

wird unmittelbar von der Geschäftsführung 

verantwortet. Wir haben Berichtsstrukturen 

im Unternehmen etabliert, die sicherstellen, 

dass die Geschäftsführung regelmäßig 

über den Fortschritt der einzelnen Initiativen 

informiert wird, Entscheidungen treffen 

und gegebenenfalls Korrekturmaßnahmen 

einleiten kann. Als inhabergeführtes 

Familienunternehmen ist es unser Interesse, 

nachhaltig und langfristig erfolgreich zu wirt-

schaften, denn wir denken in Generationen.

Wasser und Abwasser

Unser Unternehmen setzt Wasser nur in geringem 

Umfang ein, da es in erster Linie zur Reinigung 

genutzt wird. Dennoch spielt Wasser bei unserer 

gesamten Verpackung eine entscheidende Rolle.

Insbesondere die Herstellung von Wellpappenroh-

papier ist sehr wasserintensiv. Durch den Einsatz 

geschlossener Wasserkreisläufe an zwei der drei 

Papiermaschinen unseres Hauptlieferanten Progroup 

sind wir in der Lage, besonders wassersparende 

Produkte anzubieten. Mit einem Frischwasser-

bedarf von 1,98 l/kg Wellpappe (Stand 2024) liegt 

der von uns bezogene Rohstoff weit unterhalb des 

Branchendurchschnitts.¹

¹  ��Siehe auch: Progroup Nachhaltigkeitsbericht 2024 
 
Siehe auch: Die Papierindustrie

Hochwertige Produkte: 
Ressourcenschonend 
und nachhaltig 
hergestellt mit 
neuster und modernster 
Technologie.
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Unsere wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen

SDG Wesentliches Thema Messgröße Unternehmen 2025 Ziel 2030 Ziel 2045

Reduktion des 
CO²-Ausstoßes 
(Scope 1 und 2)[1]

CO²e-Emissionen  
gesamt (t CO²e)

Zier 230,8 0² 0 (Scope 1– 3)

K2 524,3 0² 0 (Scope 1– 3)

Anteil der erneuerbaren 
Energie am Gesamt-
energieverbrauch in 
Prozent

Zier 49,1% 100 % 100 %

K2 43,4% 100 % 100 %

Anteil der von uns 
hergestellten Produkte, 
die recyclingfähig sind

Zier 100 % 100 % 100 %

K2 100 % 100 % 100 %

Verbesserung der 
Arbeitssicherheit

Anzahl an Arbeitsunfällen 
je 100FTE

Zier 10,7 0 0

K2 2,2 0 0

 

Die Ziele für nachhaltige Entwicklung

Die Vereinten Nationen haben sich insgesamt 17 Ziele gesetzt, mit denen sie die nachhaltige 

Entwicklung weltweit vorantreiben wollen, nämlich die „Sustainable Development Goals“ oder SDGs. 

Hinter jeder Zahl in diesem 
Bericht steht unser Versprechen: 
Ein aktiver Beitrag mit Ver-
antwortung, für kommende 
Generationen.
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Unsere wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen

SDG Wesentliches Thema Messgröße Unternehmen 2025 Ziel 2030 Ziel 2045

Reduktion des 
CO²-Ausstoßes 
(Scope 1 und 2)[1]

CO²e-Emissionen  
gesamt (t CO²e)

Zier 230,8 0² 0 (Scope 1– 3)

K2 524,3 0² 0 (Scope 1– 3)

Anteil der erneuerbaren 
Energie am Gesamt-
energieverbrauch in 
Prozent

Zier 49,1% 100 % 100 %

K2 43,4% 100 % 100 %

Anteil der von uns 
hergestellten Produkte, 
die recyclingfähig sind

Zier 100 % 100 % 100 %

K2 100 % 100 % 100 %

Verbesserung der 
Arbeitssicherheit

Anzahl an Arbeitsunfällen 
je 100FTE

Zier 10,7 0 0

K2 2,2 0 0

 

1 �Betrachtet wird hier 
der marktbasierte 
Scope 2. Details zum 
standortbasierten Scope 2 
können Sie auf Seite 21 
finden

2 �Unter Einbezug der 
Kompensation von 
Restmengen (Erwartete 
Restmenge 2030 über beide 
Unternehmen: 35t CO²e)
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02
Governance  
und  
Geschäftsgebaren

Klare Regeln, verantwortungsvolle 
Entscheidungen und eine regional 
geprägte Lieferkette bestimmen 
unser Handeln. So schaffen wir faire 
Arbeitsbedingungen und langfristig 
verlässliche Partnerschaften.



2.1
Compliance
Unsere Unternehmenskultur 
baut auf Respekt, Sicherheit und 
Compliance. Mit kurzen Ent-
scheidungswegen und einem 
starken Verhaltenskodex bleiben 
wir auf Kurs.

Wir bekennen uns zur Einhaltung gesetzlicher 

und regulatorischer Vorgaben und setzen 

dabei auf klare Richtlinien und Verhaltens-

standards. Unser Unternehmen verfügt über 

einen Verhaltenskodex für unsere Mit-

arbeitenden, der wesentliche Grundsätze zum 

Schutz der Menschenrechte, zum Ausschluss 

von Kinder- und Zwangsarbeit sowie Maß-

nahmen zur Verhinderung von Menschen-

handel festlegt. Darüber hinaus enthält er 

Vorgaben zur Vermeidung von Diskriminierung 

und zur Förderung eines respektvollen und 

fairen Arbeitsumfelds. Ein besonderer Fokus 

liegt auf dem Arbeits- und Gesundheitsschutz, 

um die Sicherheit und Gesundheit unserer 

Mitarbeitenden dauerhaft zu gewährleisten. 

Unsere Mitarbeitenden können Verstöße 

gegen die Richtlinien unserer Unternehmen 

über die Vorgesetzten oder die Geschäfts-

leitung kommunizieren. Wir setzen auf einen 

offenen und vertrauensvollen Umgang 

mit möglichen Compliance-Risiken. Im 

vergangenen Jahr sind keine Menschen-
rechtsverletzungen in unseren Unter-
nehmen bekannt geworden.

Unsere Unternehmensstruktur zeichnet 
sich durch flache Hierarchien aus, so dass 
unser Inhaber direkt in alle wesentlichen 
Entscheidungsprozesse eingebunden 
ist. Dies bedeutet für uns gelebte Ver-
antwortung. Zudem gilt bei relevanten 
Entscheidungen das Vier-Augen-Prinzip, 
um eine verantwortungsbewusste und 
regelkonforme Entscheidungsfindung 
sicherzustellen.

2.2
Lieferketten­
management
Durch direkte Werksanbindungen 
und kurze Transportwege ver-
binden wir ökologische Effizienz 
mit Versorgungssicherheit. 

Unsere Lieferkette ist auf stabile und 
nachhaltige Geschäftsbeziehungen aus-
gerichtet. Der überwiegende Teil unserer 
Materialien stammt aus Deutschland. Ins-
besondere unseren wichtigsten Rohstoff, 
Wellpappe, beziehen wir zu 100 Prozent 
aus Deutschland. 

Im Fall von K2 Verpackungen GmbH &  
Co. KG in Offenbach an der Queich erfolgt 
die Belieferung mit Wellpappe durch 
unseren Lieferanten Progroup AG direkt 
über eine Förderbrücke. Diese verbindet 
das Wellpappformatwerk unseres Liefe-
ranten unmittelbar mit unserem Standort. 
So können wir gemeinsam Tor an Tor und 
Hand in Hand produzieren. Diese enge Ko-
operation bringt bedeutende ökologische 
Vorteile mit sich: Die Wellpappe unseres 
Lieferanten muss nicht über viele Kilometer 
per LKW transportiert werden, sondern 
läuft über Transportbänder vom Wellpapp-
werk unmittelbar in unsere Produktion. 

Verlässlichkeit 
verbindet: Unsere 
Werte bilden eine 
stabile Brücke für 
sichere Prozesse 
und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.
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unserer Einkaufsbedingungen. Durch 

die Annahme oder Ausführung einer 

Bestellung, spätestens jedoch mit der 

Lieferung der Ware oder Erbringung der 

Dienstleistung, erkennt der Lieferant 

die Geltung dieses Kodex vollumfänglich 

an, sofern er nicht vor Ausführung der 

Bestellung schriftlich widerspricht. 

Ein formelles Hinweisgebersystem für 

externe Stakeholder existiert derzeit nicht. 

Stattdessen setzen wir auf langfristige und 

vertrauensvolle Geschäftsbeziehungen 

mit Partnern, die wir persönlich kennen. 

Unser Ansatz basiert auf direkter Kommu-

nikation und enger, stabiler Zusammen-

arbeit, um Regelkonformität und ethisches 

Handeln sicherzustellen. Darüber hinaus 

ist unser Eigentürmer in alle wesentlichen 

Entscheidungsprozesse eingebunden, 

wodurch eine enge Kontrolle gewährleistet 

ist. Das Vier-Augen-Prinzip stellt sicher, 

dass alle Entscheidungen über neue 

Lieferanten sorgfältig geprüft werden.

     �Verantwortung   
bedeutet für 
uns: klare 
Standards, 
nachhaltige 
Beschaffung 
und ein 
respektvolles 
Miteinander.

Wenige Rohstoffe beziehen wir aus 
dem europäischen Ausland, wodurch 
wir kurze Transportwege und eine hohe 

Versorgungssicherheit gewährleisten.

Wir pflegen langfristige Partnerschaften mit 

unseren Lieferanten und setzen auf eine 

direkte und vertrauensvolle Zusammen-

arbeit. Da für uns verantwortungsvolles 

Wirtschaften nicht an den Grenzen unserer 

Unternehmen aufhört, haben wir klare 

Anforderungen an unsere Geschäfts-

partner definiert. Unser Verhaltenskodex 

für Lieferanten setzt eindeutige und für uns 

nicht verhandelbare Standards für faire 

und sichere Arbeitsbedingungen. Dazu 

gehören der Ausschluss von Kinder- und 

Zwangsarbeit, die Achtung der Menschen-

rechte, das Verbot von Diskriminierung 

und Menschenhandel sowie die Sicher-

stellung der Arbeitssicherheit für die 

Mitarbeitenden unserer Lieferanten. Wir 

erwarten von allen unseren Geschäfts-

partnern die Einhaltung dieser hohen 

sozialen und ethischen Standards. Uns 

sind keine Menschenrechtsverletzungen 

innerhalb unserer Wertschöpfungskette 

bekannt. 

Die Geschäftstätigkeit unserer Unter-

nehmen ist im Allgemeinen nicht mit 

wesentlichen menschenrechtlichen oder 

umweltbezogenen Risiken verbunden. 

Durch die Implementierung verbindlicher 

Leitlinien und Prinzipien sowie die aus-

schließliche Tätigkeit in Mitteleuropa wird 

die Einhaltung der geltenden menschen- 

und umweltrechtlichen Anforderungen 

sichergestellt.

Trotz des insgesamt niedrigen Risikoprofils 

stufen wir bestimmte Themenfelder als 

prioritär ein. Dazu zählen insbesondere 

der Schutz der Mitarbeitenden vor Dis-

kriminierung und Ausgrenzung sowie die 

Vermeidung von negativen Auswirkungen 

auf Boden, Wasser und Luft.

Um die Risiken in unserer Lieferkette 

fortlaufend zu überwachen und ge-

gebenenfalls Maßnahmen ergreifen zu 

können, haben wir im Jahr 2025 unseren 

Lieferantenbewertungsprozess über-

arbeitet und um Nachhaltigkeitskriterien 

erweitert. Er ist integraler Bestandteil 

	� Der Verhaltenskodex für 
unsere Mitarbeitenden, 
sowie der Verhaltens­
kodex für Lieferanten, 
und für Geschäftspartner 
ist in der jeweils gültigen 
Fassung abrufbar unter 
www.zier-verpackungen.
de/downloads/

Regionale Partner 
und direkte Wege 
garantieren uns 
minimale CO²-Werte.
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Nachhaltige Produktion durch moderne 
Technik und starke Partnerschaften 
entlang der Lieferkette.

Gelebte Verantwortung: 
Direkter Austausch mit 
unseren Lieferanten, um 
die Einhaltung sozialer 
und ethischer Richtlinien 
entlang der gesamten 
Kette sicherzustellen.

Einblicke in unsere 
Wertschöpfung –  
transparent und 
regional

Kurze und direkte Wege:  
Die Verbindung der 
Transportbrücke für eine 
schnelle und umwelt-
freundliche Belieferung.
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03
Ökologie

Wellpappe steht für Kreislaufwirtschaft 
und Ressourcenschonung. Durch 
die transparente Erfassung unserer 
CO²-Emissionen und kontinuierliche 
Verbesserungen in Prozessen und 
Lieferketten arbeiten wir daran, 
die Klimawirkung unserer Produkte 
weiter zu reduzieren.



fällt dabei in der vorgelagerten Wertschöpfungskette an, 

insbesondere bei der Papierproduktion.

Für uns bedeutet das: Verantwortung auf zwei Ebenen. 

Einerseits arbeiten wir kontinuierlich daran, unsere eigenen 

Prozesse effizienter zu gestalten, Ressourcen zu schonen 

und direkte Emissionen zu reduzieren. Andererseits er-

fassen wir systematisch die indirekten Emissionen entlang 

unserer Lieferkette (Scope 3) und machen sie transparent. 

Nur durch ein umfassendes Verständnis der Klimawirkung 

unserer Produkte können wir gemeinsam mit unseren 

Partnern gezielte Reduktionsmaßnahmen entwickeln.

Im Jahr 2024 haben wir begonnen, unsere CO²-Emissionen 

gemäß dem Greenhouse Gas Protocol zu erheben. 2025 

stellen wir diese erstmals transparent in unserem Nach-

haltigkeitsbericht dar. Die relevanten Kennzahlen sind in 

Tabelle 2 dargestellt. Innerhalb von Scope 3 konzentrieren 

wir uns auf die wesentlichen Emissionsquellen in der 

Innovation zum Anfassen: 
Gemeinsam mit Stake-
holdern entwickeln wir 
Green-Packaging-Lösungen 
für eine emissionsarme 
Wertschöpfungskette.

3.1 
Energie und 
Treibhausgas­
emissionen
Klimaneutralität bis 2030: Durch die konse-
quente Reduktion unserer direkten Emissio-
nen und die Stärkung der Kreislaufwirtschaft 
der Wellpappe gestalten wir unseren Weg 
zu mehr Klimaschutz. Gemeinsam mit 
unseren Partnern verfolgen wir das Ziel, bis 
2045 die gesamte Wertschöpfungskette zu 
dekarbonisieren.

Wellpappe zählt zu den ressourcenschonendsten Ver-

packungsmaterialien. Sie besteht überwiegend aus 

Altpapier, das in Deutschland zuverlässig gesammelt, auf-

bereitet und wiederverwendet wird. Der verwendete Faser-

rohstoff ist biologisch abbaubar und lässt sich mehrfach 

recyceln. Damit leistet Wellpappe einen wichtigen Beitrag 

zur Kreislaufwirtschaft und zur Schonung natürlicher Res-

sourcen. Zugleich ist ihre Herstellung mit einem gewissen 

Einsatz von Energie und Wasser verbunden. Ein wesent-

licher Teil der entstehenden Treibhausgasemissionen 
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vorgelagerten Lieferkette. Wo keine Primärdaten unserer 

Lieferanten verfügbar waren, haben wir auf Durchschnitts-

werte aus anerkannten Quellen zurückgegriffen. Dieses 

Vorgehen ist im Rahmen der Klimabilanzierung üblich und 

wird künftig schrittweise durch belastbare Daten aus der 

Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten ergänzt.

Ein großer Teil unserer Scope-3-Emissionen entfällt auf 

den Rohstoffeinkauf, insbesondere auf die Wellpappe. 

Mit unserem langjährigen Partner Progroup setzen wir auf 

einen verlässlichen und ressourcenschonend arbeitenden 

Lieferanten. Von 2023 auf 2024 konnte Progroup die 

spezifischen Emissionen pro Quadratmeter Wellpappe um 

8,6 Prozent senken. Von dieser Entwicklung profitieren 

wir ebenso wie unsere Kunden und die Umwelt.

Neben der Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten 

verfolgen wir ambitionierte Ziele in unserer eigenen 

Klimabilanz. Bis zum Jahr 2030 wollen wir in beiden 

Unternehmen treibhausgasneutral wirtschaften, bezogen 

auf Scope 1 und Scope 2. Dazu planen wir, unsere 

Emissionen gegenüber dem Basisjahr 2023 um 95 Prozent 

zu reduzieren. Konkret bedeutet dies eine Senkung von 

ursprünglich 755 Tonnen CO²e auf 35 Tonnen CO²e. 

Die verbleibenden Emissionen sollen durch geeignete 

Kompensationsmaßnahmen ausgeglichen werden.

Wichtige Maßnahmen auf dem Weg zur Treibhausgas-

neutralität sind der vollständige Umstieg auf Ökostrom 

ab dem Jahr 2026 sowie die sukzessive Umstellung 

unseres Fuhrparks auf batterieelektrische Fahrzeuge bis 

     �Unser Ziel:   
Treibhausgas­
neutralität bis 
2030 durch 
erneuerbare 
Energien, effizi­
ente Prozesse 
und nachhaltige 
Materialien.

Gemeinsam CO² redu-
zieren: Durch bewusstes 
Handeln und einen offenen 
Austausch sparen wir im 
Alltag Emissionen.

MASSNAHMEN 
ZUM  
KLIMASCHUTZ13

Reduktion CO²e-Ausstoß  
(Scope 1 und 2)

Messgröße
CO²e-Emissionen gesamt  
(t CO²e) marktbasiert

2025
755,1 t (Scope 1–2)
15.378 t (Scope 1–3)

Ziel 2030
0 (Scope 1–2)

Ziel 2045
0 (Scope 1–3)

2030. Auf diese Weise reduzieren wir direkte Emissionen 

aus Energieverbrauch und Mobilität deutlich. Ein Teil 

des Erdgasverbrauchs wird über das Jahr 2030 hinaus 

bestehen bleiben, da bestehende Gasheizungen bis zum 

Ende ihrer Nutzungsdauer weiterbetrieben werden. Bei 

der K2 Verpackungen GmbH & Co. KG ist dieser Bedarf 

bereits heute gering, da die Abwärme der Maschinen 

meist ausreicht, um die Produktionsbereiche zu beheizen. 

Bei der Udo Zier GmbH wurde in eine Holzhackschnitzel-

anlage zur Wärmeerzeugung investiert. Somit kann der 

Wärmebedarf langfristig mit Material aus der regionalen 

Forstwirtschaft gedeckt werden. Bei anstehenden 

Ersatzinvestitionen prüfen wir den Einsatz alternativer 

Heizsysteme.
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Unsere Dekarbonisierungsstrategie umfasst neben dem 

Einsatz erneuerbarer Energien und der Elektrifizierung 

der Mobilität auch Maßnahmen zur kontinuierlichen 

Steigerung der Energieeffizienz. Darüber hinaus fördern 

wir den Einsatz klimafreundlicher Materialien und nach-

haltiger Verpackungslösungen, um Emissionen entlang 

der gesamten Wertschöpfungskette zu reduzieren. 

Gemeinsam mit unseren Kunden entwickeln wir effizi-

ente und kreislauffähige Verpackungslösungen. Zudem 

optimieren wir kontinuierlich unsere Logistikprozesse, um 

Transportemissionen zu minimieren, bis eine vollständige 

Umstellung auf elektrische Transportmittel möglich ist.

Über das Jahr 2030 hinaus verfolgen wir das Ziel, bis 

spätestens 2045 treibhausgasneutral in Scope 1, Scope 2 

und Scope 3 zu wirtschaften. Damit nehmen wir neben 

den direkten auch alle indirekten Emissionen in den Blick. 

Die Auswahl unserer Partner spielt dabei eine zentrale 

Rolle. Wir arbeiten bevorzugt mit Lieferanten zusammen, 

die sich ebenfalls ambitionierte Klimaziele setzen. Da 

ein Großteil unserer Emissionen aus der eingekauften 

Wellpappe stammt, ist die strategische Partnerschaft mit 

Progroup für die Erreichung dieses Ziels von besonderer 

Bedeutung.  

	� Der aktuelle Nachhaltigkeitsbericht von 
Progroup inkl. deren Maßnahmen ist hier 
abzurufen

BEZAHLBARE 
UND SAUBERE 
ENERGIE7

Einsatz erneuerbarer 
Energien

Messgröße
CO²e-Emissionen gesamt  
(t CO²e) marktbasiert

2025
755,1 t (Scope 1– 2)
15.378 t (Scope 1– 3)

Ziel 2030
0 (Scope 1– 2)

Ziel 2045
0 (Scope 1– 3)

Treibhausgasemissionen in Tonnen CO²-Äquivalenten (t CO²e)

Scope Emissionsquelle Udo Zier GmbH K2 Verpackungen GmbH & Co. KG Gesamt

Scope 1

Erdgas 5,5 24,0 29,5

Diesel 110,8 16,0 126,9

Wald-Hackschnitzel 0,3 0 0,3

Summe 116,6 400,0 149,9

Scope 2 Eingekaufter Strom (standortbasiert) 98,2 416,2 514,4

Eingekaufter Strom (marktbasiert) 114,3 484,3 598,5

Summe Scope 1 und 2 
(standortbasiert) 214,8 456,2 671,0

Summe Scope 1 und 2 (marktbasiert) 230,8 524,3 755,1

Scope 3 Eingekaufte Waren und 
Dienstleistungen 1.601,5 11.446,6 13.048,2

Davon bezogene Wellpappe 1.398,4 11.211,4 12.609,8

Energie- und brennstoffbezogene 
Aktivitäten (nicht enthalten in  
Scope 1 oder 2)

50,7 83,5 134,2

Vorgelagerter Transport und 
Distribution 118,1 51,1 169,2

Abfall 78,6 190,0 268,6

Nachgelagerter Transport und 
Distribution 159,0 795,0 954,0

Summe 2.040,8 12.589,8 14.630,6

Gesamtsumme 
Scope 1– 3 
(standort-
basiert)

2.555,6 13.046,0 15.301,6

Gesamtsumme 
Scope 1– 3 
(marktbasiert)

2.271,7 13.114,1 15.385,7
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3.2
Biologische Vielfalt 
und Ökosysteme
Produktion im Einklang mit der Natur: Durch 
intelligentes Wassermanagement und groß-
flächige Ausgleichsflächen schützen wir 
aktiv die Biodiversität unserer Region. So 
bewahren wir wertvolle Lebensräume im 
Südschwarzwald und darüber hinaus. 

K2 Verpackungen GmbH & Co. KG in der Pfalz ist in einem 

ausgewiesenen Industriegebiet tätig. Aufgrund der Lage 

bestehen dort keine direkten Berührungspunkte mit öko-

logisch sensiblen Flächen. Entsprechend ist kein nennens-

werter Einfluss auf die biologische Vielfalt zu erwarten.

Im Gegensatz dazu befindet sich das Unternehmen 

Udo Zier GmbH in unmittelbarer Nähe zu ökologisch 

wertvollen Lebensräumen. Dazu zählen eine Bachaue 

mit Nasswiesenbiotopen auf rund 2,1 Hektar sowie ein 

großflächiger, naturnaher Wald im Umfeld des Naturparks 

Südschwarzwald. Diese Umgebung wird als klar bio-

diversitätsrelevant eingestuft.

Um mögliche Auswirkungen der betrieblichen Aktivitäten 

auf diese sensiblen Ökosysteme zu minimieren, ergreifen 

wir gezielte Schutzmaßnahmen. Besonders hervorzuheben 

ist der Umgang mit Oberflächenwasser: Es wird sicher-

gestellt, dass anfallendes Wasser nicht unkontrolliert in 

den Boden gelangt. Stattdessen wird es aufgefangen, 

fachgerecht behandelt und erst nach entsprechender Rei-

nigung in den natürlichen Wasserkreislauf zurückgeführt. 

Auf diese Weise wird der Schutz der angrenzenden 

Feuchtbiotope und Gewässerökosysteme aktiv unterstützt.

Die Gesamtfläche des Betriebsgeländes von Udo Zier GmbH 

umfasst 2,3 Hektar, davon sind 1,8 Hektar versiegelt. 

Innerhalb des Betriebs befinden sich 0,5 Hektar naturnah 

gestaltete Flächen, etwa durch extensiv gepflegte Grün-

zonen. Zusätzlich grenzen 0,9 Hektar naturnahe Flächen 

außerhalb des Werksgeländes direkt an. Darüber hinaus 

wurden 1,5 Hektar Waldfläche als Ausgleichsmaßnahme 

für bauliche Eingriffe ausgewiesen, um die Auswirkungen 

auf die umliegende Natur vollständig zu kompensieren.

Energieverbrauch in MWh

 Erneuerbar                 Nicht erneuerbar        Gesamt Summe

Udo Zier 
GmbH

K2 
Verpackungen 

GmbH & Co. KG
Udo Zier 

GmbH

K2 
Verpackungen 

GmbH & Co. KG
Udo Zier 

GmbH

K2 
Verpackungen 

GmbH & Co. KG

Elektrizität (Lt. 
Abrechnung) 154 635 149 650 303 1.284 1.588

Brennstoffe 411 – 437 179 849 179 1.027

Gesamt 566 635 586 829 1.152 1.463 2.615

Summe  1.200                1.415         2.615

Natur im Fokus: Wir 
bewahren wertvolle 
Lebensräume direkt 
an unserem Standort.
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3.3
Wasser
Wasser sparen – vom Rohstoff bis zur fertigen 
Box. Wir minimieren den Wasserverbrauch 
durch innovative Kreislaufsysteme bei 
unseren Lieferanten und stetige Prozess-
optimierung an unseren eigenen Standorten. 

In unseren Unternehmen wird Wasser nur in begrenztem 

Umfang eingesetzt. Der wichtigste Anwendungsbereich 

ist die Reinigung im Produktionsprozess. Dennoch ist 

die Herstellung unserer Produkte insgesamt mit einem 

relevanten Wasserbedarf verbunden, insbesondere in 

der vorgelagerten Lieferkette.

Die Produktion von Wellpappenrohpapier ist besonders 

wasserintensiv. Umso wichtiger ist es, ressourcen-

schonende Lösungen zu fördern. Unser Hauptlieferant 

Progroup setzt an zwei von drei Papiermaschinen auf 

geschlossene Wasserkreisläufe,wodurch der Frisch-

wasserbedarf erheblich gesenkt werden kann. Mit einem 

Verbrauch von 1,98 Litern Frischwasser pro Kilogramm 

Wellpappenrohpapier (Stand 2024) liegt der Wasserfuß-

abdruck unseres Rohstoffs deutlich unter dem Branchen-

durchschnitt. Dies ermöglicht es uns, unseren Kundinnen 

und Kunden besonders wassereffiziente Verpackungs-

lösungen anzubieten. 

Auch in unseren eigenen Produktionsprozessen achten wir 

auf einen sparsamen Umgang mit Wasser. Im Jahr 2025 lag 

der Wasserverbrauch bei 426 m³ im Unternehmen Udo Zier 

GmbH und bei 693 m³ im Unternehmen K2. Beide Unter-

nehmen erfassen den Wasserverbrauch kontinuierlich und 

prüfen regelmäßig Potenziale zur weiteren Reduktion.

3.4
Ressourcen­
nutzung und Kreis­
laufwirtschaft
Vom Produktdesign bis zum Recycling: Wir 
minimieren Abfälle durch gewichtsoptimierte 
Lösungen und halten Rohstoffe konsequent 
im Kreislauf. So leisten wir unseren Beitrag 
zu einer Verpackungswelt der Zukunft ohne 
Verschwendung

Wasserverbrauch unserer Produkte:

m³ je tausend qm Wellpappenverpackung

in unserer Produktion: 0,035

über den gesamten Produktionsprozess 

hinweg (Paper-to-Box): 1,003

	

Wir setzen die Grundsätze der Kreislaufwirtschaft konse-

quent um. Unser Ziel ist es, Abfälle zu vermeiden, Stoffe 

im Kreislauf zu halten und natürliche Ressourcen zu scho-

nen. Diese Prinzipien fließen in unsere Materialauswahl, 

unser Produktdesign und unsere Produktionsprozesse ein.

Bereits heute sind unsere Produkte zu 100 Prozent 

recyclingfähig. Das heißt, alle eingesetzten Materialien 

können vollständig wiederverwertet werden. Bei der 

Verwendung von Kunststoffen in den Verpackungen 

von Udo Zier GmbH achten wir darauf, dass diese sich 

ohne größere Schwierigkeiten wieder von der Wellpappe 

trennen lassen. Dennoch arbeiten wir kontinuierlich 

daran, den Einsatz von Kunststoffen zu reduzieren, ohne 

dabei an Funktionalität und Produktsicherheit einzusparen.

�Siehe auch: Progroup Nachhaltigkeitsbericht 2024

Siehe auch: Die Papierindustrie

Nachhaltigkeitsbericht 2025 23Kapitel 3

https://www.progroup.ag/fileadmin/Nachhaltigkeit/Progroup_Nachhaltigkeitsbericht_DE_2024_Interaktiv.pdf
https://cdn.prod.website-files.com/64baba653b7c9d6adfd30828/6697e47708bfb0dddce9bcec_Wasser%20in%20der%20Papierindustrie-komprimiert.pdf


Wellpappformatwerk

Verbraucher

Abfalltrennung

Recycling

Recycling

Papierfabrik

Waste-to-Energy- 
Kraftwerk

Ersatzbrennstoffe Ersatzbrennstoffe

Energie

Altpapierlager

Verpackungswerk

Udo Zier GmbH | K2 Verpackungen GmbH & Co. KG Progroup AG Extern

Ein Schwerpunkt unserer Aktivitäten ist der verstärkte 

Einsatz von Recyclingmaterialien. Bei Udo Zier GmbH 

beträgt der Anteil von Recyclingmaterial am Gesamt-

materialeinsatz der Wellpappe 81,35 Prozent, in unserem 

Unternehmen K2 Verpackungen GmbH & Co. KG sogar 

91,29 Prozent. Mit diesen hohen Quoten leisten wir einen 

aktiven Beitrag zur Ressourcenschonung und zur Redu-

zierung des ökologischen Fußabdrucks unserer Produkte. 

Wo immer technisch möglich, setzen wir Recyclingmaterial 

ein. Um diese Quote in den kommenden Jahren noch 

weiter zu erhöhen, setzen wir auf Verpackungsberatung 

und -optimierung für unsere Kunden.

Der Einsatz sogenannter Kraftliner-Ersatzprodukten, 

also hochwertiger Verpackungspapiere aus Recycling-

material, spielt eine wichtige Rolle in unserer Nachhaltig-

keitsstrategie. Kraftliner wird aus frischen Holzfasern 

gewonnen und zeichnet sich durch eine besonders hohe 

Festigkeit und Widerstandsfähigkeit aus, weswegen Pro-

dukte aus Kraftliner häufig in bestimmten Anwendungs-

bereichen wie der Verpackung besonders schwerer 

Udo Zier GmbH | K2 Verpackungen GmbH & Co. KG als Teil der Kreislaufwirtschaft

Kreislaufwirtschaft ist definiert als regeneratives System, in dem Ressourceneinsatz und Abfallproduktion, 
Emissionen und Energieverschwendung durch das Verlangsamen, Verringern und Schließen von Energie- und 
Materialkreisläufen minimiert werden. Gemeinsam mit unserem Partner Progroup sind wir Teil einer gelungenen 
Kreislaufwirtschaft.

Güter oder dem Export eingesetzt werden. Moderne 

Recyclingprodukte haben in Bezug auf die besonderen 

Eigenschaften von Kraftliner stark aufgeholt und bieten 

mittlerweile vergleichbare Eigenschaften. Durch den 

bewussten Einsatz dieser Recyclingprodukte reduzieren 

wir nicht nur unseren ökologischen Fußabdruck, sondern 

sparen auch wertvolle Ressourcen wie Holz, Wasser 

und Energie. Darüber hinaus tragen wir dazu bei, Kreis-

läufe zu schließen und Abfälle sinnvoll zu verwerten. 

Darüber hinaus setzen wir verstärkt auf nextgeneration- 

Produkte. Diese innovativen Wellpappenlösungen 

zeichnen sich durch ein besonders niedriges Flächen-

gewicht bei gleichzeitig hoher Stabilität aus. Durch ihren 

Einsatz können wir den Materialeinsatz im Vergleich zu 

herkömmlicher Wellpappe deutlich reduzieren. Das spart 

Ressourcen, senkt den Energieaufwand in der Produktion 

und trägt zur Verbesserung der Umweltbilanz bei. 

Unsere Maßnahmen zur Umsetzung der Kreislaufwirt-

schaft beschränken sich nicht nur auf den Materialeinsatz. 
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Auch in unseren Produktionsprozessen verfolgen 

wir konsequent das Ziel, Abfälle zu vermeiden. 

Produktionsrückstände führen wir so weit wie mög-

lich in den Stoffkreislauf zurück oder bereiten sie für 

eine externe Verwertung auf. Auf diese Weise halten 

wir Stoffströme so weit wie möglich im Kreislauf und 

reduzieren den Anteil nicht wiederverwertbarer Materia-

lien auf ein Minimum.

Insgesamt ist die Kreislaufwirtschaft fest in unseren 

Unternehmensprozessen verankert. Wir analysieren 

regelmäßig unsere Stoffströme, überprüfen Ver-

packungskonzepte auf ihre Recyclingfähigkeit und 

suchen kontinuierlich nach Optimierungspotenzialen 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Abfallbilanz der Unternehmen Udo Zier GmbH | K2 Verpackungen GmbH & Co. KG 

Udo Zier GmbH

Gesamtes  
Abfallaufkommen, davon

Abfälle, die dem Recycling 
oder der Wiederverwertung 

zugeführt werden

Abfälle, die der Entsorgung 
zugeführt werden

Wellpappe / 
Altpapier 424,79 t 424,79 t –

Siedlungsabfall / 
Restmüll 13,26 t – 13,26 t

Kunststoff 1,76 t 1,76 t –

Altholz 2,78 t 2,78 t –

Umreifungs-
bänder – – –

Sperrmüll 0,13 t – 0,13 t

K2 Verpackungen GmbH & Co. KG

Gesamtes Abfallaufkommen, 
davon

Abfälle, die dem Recycling 
oder der Wiederverwertung 

zugeführt werden

Abfälle, die der Entsorgung 
zugeführt werden

Wellpappe / 
Altpapier 1083,00 t 1083,00 t –

Siedlungsabfall / 
Restmüll 17,96 t – 17,96 t

Kunststoff – – –

Altholz 3,08 t 3,08 t –

Umreifungs-
bänder – – –

Sperrmüll – – –

Im Rahmen unserer ressourcenschonenden Produktions-

weise erfassen wir systematisch alle anfallenden Abfall-

ströme und unterscheiden dabei zwischen Verwertung 

und Beseitigung. Bei der Udo Zier GmbH betrug das 

Gesamtabfallaufkommen 442,72 Tonnen. Davon wurden 

429,33 Tonnen wiederverwertet, insbesondere Wellpappe, 

Altholz und Kunststoffe. Nur 13,39 Tonnen wurden beseitigt, 

wobei es sich hauptsächlich um Siedlungsabfall und Sperr-

müll handelte. Bei der K2 Verpackungen GmbH & Co. KG 

betrug das Gesamtaufkommen 1.104,04 Tonnen, wovon 

1.086 Tonnen dem Recyclingprozess zugeführt wurden. Der 

Beseitigungsanteil betrug hier 18 Tonnen, die ausschließlich 

aus dem Bereich der Siedlungsabfälle stammen. Unser 

Ziel ist es, die Verwertungsquoten weiter zu steigern und die 

Beseitigungsmengen auf ein Minimum zu reduzieren.
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04
Soziales

Vielfalt, sichere Arbeitsbedingungen 
und die Förderung junger Talente 
sind feste Bestandteile unserer 
Unternehmenskultur. So schaffen 
wir ein Arbeitsumfeld, in dem Mit-
arbeitende ihre Stärken einbringen 
und sich langfristig entwickeln 
können.



4.1 
Unsere 
Belegschaft
Gelebte Vielfalt stärkt unsere 
Innovationskraft. Von der Aus-
bildung bis zur erfahrenen Fach-
kraft bieten wir faire Perspektiven 
für Menschen unterschiedlicher 
Herkunft.

Unsere Belegschaft ist geprägt von einer 

hohen Diversität in Bezug auf Bildungs-

wege und Herkunft. Mitarbeitende 

mit unterschiedlichen Qualifikationen, 

beruflichen Erfahrungen und Nationali-

täten arbeiten bei uns erfolgreich 

zusammen. Diese Vielfalt bereichert das 

Arbeitsumfeld, eröffnet neue Perspektiven 

und leistet einen wichtigen Beitrag zur 

Innovationsfähigkeit des Unternehmens. 

Wir verstehen Diversität als Chance und 

sehen sie als zentralen Bestandteil einer 

zukunftsorientierten und verantwortungs-

vollen Unternehmensentwicklung. 

Unsere Mitarbeitenden sind ausnahmslos 

mit deutschen Arbeitsverträgen bei uns 

angestellt.

Ein Blick auf die Zusammensetzung 

unserer Belegschaft zeigt jedoch, dass 

Männer derzeit deutlich in der Überzahl 

sind, insbesondere in der Produktion. Bei 

der Besetzung von Stellen zählt für uns 

ausschließlich die fachliche Qualifikation. 

Dennoch bleibt die gezielte Gewinnung 

weiblicher Fachkräfte, vor allem für pro

duktionsnahe Tätigkeiten, eine anhaltende 

Herausforderung. Diese Situation spiegelt 

sich auch in den gesamtwirtschaftlichen 

Zahlen wider. Laut dem Statistischen 

Bundesamt waren im Jahr 2024 lediglich 

15 Prozent der Maschinen- und Anlagen-

bediener in Deutschland weiblich. Diese 

Zahl verdeutlicht die strukturelle Unter-

repräsentanz von Frauen in technischen 

Industrieberufen, die auch wir in unseren 

Personalfindungsprozessen erleben. 

Gemeinsam Wachsen: 
Wir fördern den 
fachlichen Dialog und 
schaffen faire Perspek-
tiven für alle Talente in 
unserem Team.

�Siehe auch: Erwerbs
beteiligung von Frauen  
nach Berufen
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Unser Ziel ist es, diese Zahl mindestens 

zu stabilisieren und jungen Menschen 

langfristige Perspektiven zu bieten. Um 

dieses Ziel zu erreichen, setzen wir auf 

ein breites Spektrum an Maßnahmen. 

Dazu gehören die direkte Ansprache 

potenzieller Auszubildender über soziale 

Medien, das Programm „Mitarbeitende 

werben Auszubildende“, die Teilnahme an 

Ausbildungsmessen sowie Kooperationen 

mit Schulen. Besonders im technischen 

Bereich sehen wir uns mit strukturellen 

Herausforderungen konfrontiert, denen wir 

mit gezielten Maßnahmen begegnen.

     �Die Förderung   
junger Talen­
te bleibt ein 
zentraler Bau­
stein unserer 
Zukunfts­
sicherung.

Anzahl und Verteilung unserer Mitarbeitenden bei Udo Zier GmbH

Männlich Weiblich Divers Gesamt

Nach Beschäftigungskategorie

Gehaltsempfänger*innen 8 4 – 12

Lohnempfänger*innen 24 11 – 35

Auszubildende 3 – – 3

Nach Arbeitsvertrag

Unbefristet 31 13 – 44

Befristet 4 2 – 6

Nach Beschäftigungsverhältnis

Vollzeit 32 10 – 42

Teilzeit 3 5 – 8

Anzahl und Verteilung unserer Mitarbeitenden bei  
K2 Verpackungen GmbH & Co. KG

Männlich Weiblich Divers Gesamt

Nach Beschäftigungskategorie

Gehaltsempfänger*innen 12 5 – 17

Lohnempfänger*innen 30 – – 30

Auszubildende – – – –

Nach Arbeitsvertrag

Unbefristet 41 5 – 46

Befristet – – – –

Nach Beschäftigungsverhältnis

Vollzeit 42 3 – 45

Teilzeit – 2 – 2

Auch wenn die Zahl der Auszubildenden 

derzeit vergleichsweise niedrig ist, 

bleibt die Förderung des beruflichen 

Nachwuchses ein zentrales Anliegen. 
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Reduktion von  
Arbeitsunfällen

Messgröße
Meldepflichtige Arbeits-
unfälle je 100 Vollzeit-
äquivalenten

2025

Udo Zier GmbH
10,7

K2 Verpackungen 
GmbH & Co. KG
2,2

Ziel 2030
0

4.2 
Gesundheits­
schutz und 
Arbeitssicher­
heit
 
Wir setzen uns aktiv für die 
Gesundheit unserer Mitarbei
tenden ein. Von ergonomischen 
Arbeitsplätzen bis zu gezielter 
Unfallprävention fördern wir 
langfristig gute und gesunde 
Arbeitsbedingungen. 

Die Sicherheit und Gesundheit unserer 

Mitarbeitenden haben höchste Priorität. An 

beiden Standorten setzen wir umfassende 

Maßnahmen um, um Arbeitsunfälle zu 

vermeiden und gesundheitsgerechte 

Arbeitsbedingungen zu fördern. Dazu zäh-

len regelmäßige Schulungen, Sicherheits-

unterweisungen durch Führungskräfte und 

Begehungen zur frühzeitigen Erkennung 

potenzieller Gefährdungen. Persönliche 

Schutzausrüstung wird bereitgestellt und 

regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit 

geprüft.

Nach längeren oder wiederholten 

Krankheitsausfällen finden strukturierte 

Rückkehrgespräche statt. Diese ermög-

lichen es, Ursachen zu klären und gezielte 

Maßnahmen wie ergonomische Arbeits-

platzanpassungen oder präventive An-

gebote einzuleiten. Ergänzend honorieren 

wir gesundheitsbewusstes Verhalten durch 

eine Gesundheitsprämie, die bei geringer 

Fehlzeitenquote ausgezahlt wird.

Die Krankenquote lag im Berichtszeitraum 

unter dem bundesdeutschen Durchschnitt 

und bestätigt die Wirksamkeit unserer 

Maßnahmen.

Auch die Reduktion von Arbeitsunfällen 

bleibt ein zentrales Ziel. Insgesamt wurden 

sechs meldepflichtige Arbeitsunfälle 

verzeichnet. Die Unfallraten unterschieden 

sich deutlich zwischen den Unternehmen: 

Bei Udo Zier GmbH lag sie bei 10,7 Un-

fällen je 100 Vollzeitäquivalente, bei 

K2 Verpackungen GmbH & Co. KG bei 

2,2 Unfällen je 100 Vollzeitäquivalenten. 

Todesfälle infolge arbeitsbedingter Vorfälle 

wurden nicht registriert. Alle Kennzahlen 

werden regelmäßig ausgewertet und 

fließen in die Weiterentwicklung unseres 

betrieblichen Gesundheits- und Sicher-

heitsmanagements ein. 

GESUNDHEIT 
UND  
WOHLERGEHEN3

Lebensretter im Team: Praxis-
nahe Trainings stärken die 
Kompetenz unserer Ersthelfer 
und sorgen für Sicherheit im 
gesamten Betrieb.
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4.3
Vergütung 
und Gehalts­
strukturen 

Leistung wertschätzen und 
Potenziale entfalten: Durch faire 
Gehaltsstrukturen und kontinuier-
liche Qualifizierung stärken wir 
die Motivation unserer Mit-
arbeitenden und die Zukunfts-
fähigkeit unserer Unternehmen.

Eine leistungsgerechte und faire Vergütung 

ist ein zentraler Bestandteil unserer Unter-

nehmenskultur. Auch ohne Tarifbindung 

gewährleisten wir, dass sämtliche Mit-

arbeitenden mindestens den gesetzlichen 

Mindestlohn erhalten. Darüber hinaus 

orientieren sich unsere Vergütungen an 

unternehmensinternen Standards und 

werden im Rahmen individueller Verein-

barungen transparent und nachvollziehbar 

gestaltet.

Unsere Gehaltsstrukturen basieren auf 

objektiven Kriterien wie Qualifikation, Tätig

keitsprofil und dem jeweiligen Verantwor

tungsbereich. Dabei legen wir großen Wert 

auf Gleichbehandlung und überprüfen 

regelmäßig, ob Vergütungsentscheidungen 

frei von systematischer Benachteiligung sind. 

Die Qualifizierung und Weiterentwicklung 

unserer Mitarbeitenden hat einen hohen 

Stellenwert und ist fest in unseren Unter-

nehmensprozessen verankert. Um fachliche 

Kompetenzen gezielt auszubauen und 

individuelle Potenziale zu fördern, stellen wir 

jährlich durchschnittlich zwölf Stunden pro 

Person für Weiterbildungsmaßnahmen be-

reit. Die Planung erfolgt im Rahmen der jähr-

lichen Mitarbeitergespräche und wird sorg-

fältig dokumentiert. Dabei berücksichtigen 

wir sowohl persönliche Entwicklungsziele 

als auch betriebliche Anforderungen. Auf 

diese Weise schaffen wir bedarfsgerechte 

Qualifizierungsangebote, die langfristig zur 

Sicherung unserer Wettbewerbsfähigkeit 

beitragen und gleichzeitig die Motivation und 

Bindung unserer Mitarbeitenden stärken.

Sicherheit fährt immer 
mit: Durch modernste 
Technik und regelmäßige 
Schulungen schützen wir 
die Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden.
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4.4
Gemein­
nütziges 
Engagement
Regional verwurzelt stärken wir 
das soziale Miteinander durch die 
gezielte Förderung lokaler Projekte 
und das ehrenamtliche Engage-
ment unserer Belegschaft. 

Unser Unternehmen engagiert sich aktiv 

für soziale und ökologische Verantwortung. 

Neben dem täglichen Einsatz für nachhaltige 

Prozesse unterstützen wir regelmäßig regio-

nale Einrichtungen, wie Vereine, Schulen, 

Kindergärten und gemeinnützige Organisa-

tionen mit Sach- und Geldspenden. Dabei 

     �Besonders  
fördern wir 
Projekte, in 
denen sich 
unsere Mit­
arbeitenden 
selbst ehren­
amtlich 
engagieren.

Verantwortung über Grenzen 
hinaus: Wir fördern Ehrenamt, 
unterstützen Organisationen 
und leisten einen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung.

legen wir besonderen Wert darauf, Projekte 

zu fördern, in denen unsere Mitarbeitenden 

sich ehrenamtlich engagieren. 

Durch dieses Engagement möchten wir 

einen Beitrag zu einer nachhaltigen 

Entwicklung in unserer Region leisten und 

gesellschaftliche Verantwortung über unsere 

betrieblichen Grenzen hinaus wahrnehmen.
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Sicherheit im Fokus:  
Wir unterstützen die lokale Feuer-
wehr tatkräftig und stellen unsere 
Infrastruktur für Übungen bereit. 
Dieses Engagement ist für uns 
Ehrensache, um den Schutz und 
die Sicherheit in unserer Region 
aktiv zu fördern.

Gemeinsam aktiv: Ob bei Radtouren durch 
den Schwarzwald oder auf winterlichen 
Pisten – wir fördern den Teamgeist auch 
abseits des Arbeitsalltags. Diese Momente 
stärken den Zusammenhalt und unsere 
regionale Verbundenheit.

Miteinander stark:  
Unser Engagement für  
Region und Team
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Gemeinsam feiern, gemeinsam lachen: 
Unsere Sommerfeste bieten die perfekte 
Gelegenheit, Erfolge zu feiern und 
den Teamgeist zu stärken. Ob beim 
sportlichen Wettkampf oder im ruhigen 
Dialog – wir schätzen die Vielfalt und 
Freude in unserer Belegschaft.

Aktiv & gesund: Unsere Ausflüge in den Schwarzwald sind 
mehr als Tradition. Sie fördern durch Bewegung an der 
frischen Luft das Wohlbefinden. Der Austausch in der Natur 
stärkt die mentale Erholung sowie den Zusammenhalt im 
Team
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